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Oftersheim auf Trainersuche
OFTERSHEIM. Maik Haag wird am Sai-
sonende sein Traineramt beim Fuß-
ball-Kreisligisten SG Oftersheim nie-
derlegen. Das gab der Klub bekannt.
Haag führte berufliche Gründe für
seine Entscheidung an. Rüdiger
Hertlein und Holger Müller vom
Spielausschuss wollen zeitnah einen
Nachfolger präsentieren. Momen-
tan belegt die SG den dritten Tabel-
lenplatz in der Kreisliga und hat nur
vier Punkte Rückstand auf Spitzen-
reiter TSG Eintracht Plankstadt. bol

Post SG dominiert Steinstoßen
MANNHEIM. Bei den badischen Meis-
terschaften im Steinstoßen wurde
Holger Karch von der Post SG Mann-
heim sowohl in der Männer- wie
auch in der Seniorenklasse I Badi-
scher Meister vor seinem Vereins-
kollegen Rolf Haas. In der Senioren-
Klasse IV belegte Uwe von Aschwege
den Platz zwei vor seinem Vereins-
kollegen Reiner Roswall. In der
Seniorenklasse V holte Berthold
Schaaf Bronze. zg

SGW II gut erholt
VILLINGEN. In der Wasserball-Ober-
liga hat die SGW Leimen/Mann-
heim II ihre Derbyniederlage gegen
Heidelberg gut verkraftet. Beim bis-
herigen Tabellenzweiten WBG Vil-
lingen-Schwenningen gewann die
Mannschaft von Trainer Marc
Hanen souverän mit 15:11. Überra-
gender Spieler war der 22-jährige
Eppelheimer Patrick Schwabbaur,
der nicht nur acht Tore erzielten,
sondern innerhalb von 2:42 Minuten
einen lupenreinen Hattrick erzielte
und aus einem 4:5-Rückstand eine
7:5-Führung machte. C.B.

SPORT-REPORT

„Wenn wir dort so auftreten wie in
Bielefeld, ist mir nicht bange.“

Bevor die Hardtwälder in Aalen
ranmüssen, galt es, die gute Aus-
gangslage im Titelkampf auf der Bie-
lefelder Alm zu verteidigen. Danny
Blum mit seinem vierten Saisontor
(14.) und Julian Schauerte, der einen
Freistoß sehenswert in den Winkel
zirkelte (23.), sorgten früh für ent-
spannte Gesichter auf der SVS-Bank.
Nachdem Marco Pischorn auf 3:0 er-
höht hatte (62.), sorgte Marc Rzat-
kowski nur noch für Bielefelder Er-
gebniskosmetik. dpa/sim

Dienstag hatte Regensburg ein
Nachholspiel beim VfB Stuttgart II
mit 0:1 verloren.

An der Tabellenspitze setzt sich
derweil der SV Sandhausen etwas ab.
Nach dem souveränen 3:1-Sieg bei
Arminia Bielefeld hat die Mann-
schaft von Trainer Gerd Dais bereits
acht Punkte Vorsprung auf Platz vier.
„Wir hatten das Spiel weitgehend im
Griff. Die beiden frühen Tore haben
uns gut ins Konzept gepasst“, sagte
Dais, der sich nun auf das Gipfeltref-
fen am morgigen Dienstag (19 Uhr)
beim Verfolger VfR Aalen freut:

vor der Saison von Regensburg nach
Aalen gewechselt war. Und auch
Linksverteidiger Sascha Traut – bes-
ter Mann auf dem Platz – schloss sich
der Meinung an. „Vergangenes Jahr
wäre der Rückstand noch ein Ge-
nickbruch gewesen.“ Aalen ist nun
seit sieben Spielen ungeschlagen.

Regensburg rutschte dagegen
erstmals seit dem ersten Spieltag auf
Platz drei ab und muss wieder ver-
stärkt nach hinten schauen. Torhü-
ter Michael Hofmann stellte fest:
„Zwei Niederlagen hintereinander
kennen wir gar nicht mehr.“ Am

3. Fußball-Liga: Spitzenreiter fährt nach 3:1-Sieg in Bielefeld gut gerüstet zum Gipfeltreffen bei Verfolger VfR Aalen

Sandhausen schießt sich fürs Gipfeltreffen warm
SANDHAUSEN. Der VfR Aalen pirscht
sich an die 2. Fußball-Bundesliga he-
ran. Nach dem 2:1-Sieg im Spitzen-
spiel der 3. Liga gegen den SSV Jahn
Regensburg findet sich die Mann-
schaft von Trainer Ralph Hasenhüttl
auf Platz zwei und damit einem Auf-
stiegsplatz wieder. Nach der Hinrun-
de hatte Aalen noch auf Platz acht
gelegen. Gegen Regensburg drehten
die Schwaben zum dritten Mal im
Jahr 2012 einen zwischenzeitlichen
Rückstand in einen Erfolg. „Das
zeigt, welche Moral diese Mann-
schaft hat“, meinte Marco Haller, der

Fußball: Erfolgstrainer Dimitrios Tsionanis sieht beim Kreisligisten SV Enosis Mannheim mit dem vierten Tabellenplatz nur ein Teilziel erreicht

Kluge Personalpolitik lässt von Landesliga träumen
Von unserem Mitarbeiter
Markus Wilhelm

MANNHEIM. Während der Winter die
Quadratestadt fest im Griff hat, geht
die Rückrunden-Vorbereitung für
Mannheims Fußballvereine in die
heiße Phase. So auch beim Kreisli-
gisten SV Enosis, der auf eine fantas-
tische Hinserie zurückblicken kann.
Mit 29 Punkten aus 18 Spielen über-
wintert die Mannschaft von Trainer
Dimitrios Tsionanis auf dem vierten
Tabellenplatz – so gut standen die
Griechen in Mannheims höchster
Kreisspielklasse noch nie da.

„Ich denke, mit der Platzierung
können wir wirklich zufrieden sein.
Auch wenn ich mich natürlich über
die eine oder andere unnötige Nie-
derlage ärgere“, sagt Tsionanis.
„Normalerweise“, weiß der frühere
Bundesligaprofi, „ist das zweite Jahr
für einen Aufsteiger immer das
schwerste.“ Dass die Griechen nach
Platz sieben in der Vorsaison nicht
eingebrochen sind, sondern sich

weiterentwickelt haben, hat viel mit
einer klugen Personalpolitik, mit
dem Ausschöpfen der vorhandenen
Qualität, aber auch mit der Harmo-
nie innerhalb des Vereins zu tun.

„Vorstand, Mannschaft, Trainer,
Umfeld – das passt. Wenn wir in
Ruhe weiterarbeiten, ist alles mög-
lich“, betont Tsionanis. „Alles“ – das
könnte irgendwann auch einmal die

Landesliga sein, darin sind sich Tsio-
nanis und Vorsitzender Georgios
Tsaprounis einig. Dass der große
Wurf schon in dieser Saison gelingt,
ist allerdings eher unwahrschein-
lich. Der Rückstand auf Tabellenfüh-
rer TSG Eintracht Plankstadt beträgt
elf Punkte, der auf Rot-Weiß Rhein-
au und die SG Oftersheim sieben.

Die Griechen denken deshalb nur
von Spiel zu Spiel. „Wichtig ist, dass
wir einen guten Start haben“, fiebert
Tsionanis dem Punktspielauftakt
Ende Februar entgegen. Dann steht
das Derby gegen den SC Käfertal an.
Bis dahin gilt es für Tsionanis, Co-
Trainer Chris Kiriazis und Torwart-
trainer Vaios Azas, dem Team den
nötigen Feinschliff zu geben. Durch
den Kunstrasenplatz hat der derzei-
tige Dauerfrost kaum Auswirkungen
auf das Vorbereitungsprogramm:
„So lange kein Schnee liegt, können
wir trainieren“, sagt Tsionanis.

Offizielles Ziel der Griechen für
die Rückrunde ist die Verteidigung
von Platz vier. Zu diesem Zweck wur-

de der Klub auch noch einmal auf
dem Transfermarkt tätig. Torhüter
Vassilios Gaitanis bekommt künftig
Konkurrenz durch die Neuzugänge
Levent Cimrin (32, Türkspor Mann-
heim) und Orkan Parlak (31, LSV La-
denburg). Damit hat Enosis ein
drängendes Problem gelöst, denn
bislang stand Tsionanis nur ein Tor-
wart zur Verfügung. Gaitanis war ge-
setzt – und als er ausfiel, setzte es ge-
gen die LSV Ladenburg prompt eine
empfindliche 1:8-Klatsche.

Mehr personellen Alternativen
„Da musste ich einen Feldspieler ins
Tor stellen“, erinnert sich Tsionanis.
In den anderen Spielen wirkten die
Griechen in der Defensive hingegen
meist ausgesprochen sattelfest. Mit
Innenverteidiger Konstantinos Gou-
lios (26) vom VfL Neuhofen steht
dem Coach künftig eine weitere Al-
ternative zur Verfügung. Und mit
Mittelfeldspieler Georgios Kampou-
ridis (24) kehrte auch ein alter Be-
kannter zum SV Enosis zurück.

Dimitrios Tsionanis hat mit dem SV Enosis noch einiges vor. Selbst der Aufstieg in die
Landesliga ist mittelfristig nicht ausgeschlossen. BILD: NIX

Gewichtheben

KSV-Quintett
baut Führung aus
MANNHEIM. Die Landesliga-Ge-
wichtheber des KSV Mannheim ha-
ben im sechsten Wettkampf zu fünft
den nächsten Dreier eingefahren
und damit den Platz als Nummer
eins verteidigt. Mit 302:104,5 Rela-
tivpunkten gewann das Quintett ge-
gen die Reserve des ASV Ladenburg.
„Wie wir, waren auch die Ladenbur-
ger ersatzgeschwächt“, verwies KSV-
Boss Hartmut Lehr auf den Einsatz
des 62-jährigen Fritz Lackner.

Mit den Leistungen der eigenen
Heber durften Lehr und Trainer Jür-
gen Sieth sehr zufrieden sein. Der
Coach steuerte selbst 54 Punkte bei,
bester Athlet war Andreas Pawlow,
der auf 90 Zähler kam (135 kg im Rei-
ßen/171 kg im Stoßen). „Und da war
sogar noch Luft drin“, freute sich
Lehr. Dominic Amato (80/105/52),
Oliver Frank (102/114/80) und Fre-
deric Hellmann (100/127/26) kom-
plettierten das Team. Thomas Schil-
ler fehlte wegen einer Oberschenkel-
Blessur, Sylvester Trautmann plagte
eine Grippe. Beide sollten bis zum
Kampf am 25. Februar in Weinheim
wieder fit sein. jako

Fußball

Topuzoglu trainiert
FC Hochstätt
MANNHEIM. Trainerwechsel beim
FC Hochstätt Türkspor. Haydar Ala-
göz, der zugleich Vorsitzender des
Vereins ist, hat das Amt des Coaches
an Murat Topuzoglu abgegeben. Der
35-Jährige, der vier Jahre lang die
zweite Mannschaft der TSG Ein-
tracht Plankstadt trainiert und in
den vergangenen eineinhalb Jahren
eine Fußballpause eingelegt hatte,
peilt mit dem Tabellenzwölften der
Kreisklasse A I den Ligaverbleib an.

„In den kommenden Wochen
muss ich die Mannschaft näher ken-
nenlernen. Wir bräuchten unbe-
dingt noch den einen oder anderen
Testspielgegner“, sagt Topuzoglu. In
einer Vorbereitungspartie verlor der
FC Hochstätt gegen den Kreisligisten
Rot-Weiß Rheinau mit 2:4. Momen-
tan trennen das Team nur zwei
Punkte von den Abstiegsplätzen. bol

Fußball

Jörg Finkler mit
mehr Optionen
MANNHEIM. Fußball-A-Ligist
FC Germania Friedrichsfeld präsen-
tiert zwei Neuzugänge. Von der
SpVgg 07 Mannheim kommt Rick
Moczygemba zum Aufsteiger und
wird hier nun gemeinsam mit sei-
nem Bruder Ron, der bereits seit
Sommer bei den Germanen unter
Vertrag steht, auf Torejagd gehen.
Mit Andreas Knabenschuh, der vom
SC Käfertal wechselt, steht auch ein
weiterer Torhüter zur Verfügung
und erweitert die Optionen von Trai-
ner Jörg Finkler auf dieser Position.

Um die beiden Neuen in Aktion
zu sehen, müssen sich die Anhänger
der Süd-Mannheimer noch etwas
gedulden. Testspiele sind gegen den
B-Ligisten 1. FC Turanspor Mann-
heim (12. Februar, 14 Uhr) und bei
C-Ligist Fortuna Edingen II (18. Fe-
bruar, 13 Uhr) geplant. wy

Fußball

VfR Mannheim
schlägt auch Worms
MANNHEIM. Fußball-Oberligist
VfR Mannheim eilt in der Rückrun-
denvorbereitung weiter von Sieg zu
Sieg. Gegen Wormatia Worms ge-
wannen die Blau-Weiß-Roten ver-
dient mit 2:1 (1:0). Für den VfR war es
nach den erfolgreichen Testspielen
gegen den SC Freiburg II (3:2) und
die TSG Hoffenheim II (1:0) der drit-
te Sieg über einen Regionalligisten in
einer Woche – bemerkenswert.

Fast über die komplette Distanz
war der VfR die gefährlichere Mann-
schaft. Durch Tore von Burgio (30.)
und Özgün (66.) ging die Kocak-Elf
mit 2:0 in Führung. Für die Worma-
tia markierte Wittke den Ehrentref-
fer (86.). Schon morgen (18.30 Uhr)
steht für die Mannheimer der nächs-
te Test auf dem Programm: Gegner
auf dem VfR-Kunstrasen ist dann der
Landesligist VfL Neckarau. mwh

Fußball

SV Waldhof
bezwingt Offenburg
MANNHEIM. Fußball-Regionalligist
SV Waldhof hat das zweite Testspiel
nach der Winterpause gegen Oberli-
gist Offenburger FV mit 2:0 (1:0) ge-
wonnen. Christian Grujicic und der
eingewechselte Amadaou Rabihou
erzielten auf dem Kunstrasenplatz
am Alsenweg die Treffer für die Blau-
Schwarzen. Trainer Reiner Hollich
erkannte gegenüber der 1:3-Nieder-
lage vor acht Tagen gegen Homburg
„eine kleine Leistungssteigerung,
auch wenn Offenburg nicht der här-
teste Prüfstein war. Im Spiel nach
vorne kam so gut wie gar nichts.“ Auf
die leicht angeschlagenen Massih
Wassey, Jurij Krause und Oliver Mal-
chow verzichtete Hollich. Bereits am
Mittwoch (18.30 Uhr) geht die Vor-
bereitungsserie am Alsenweg gegen
Verbandsliga-Schlusslicht TSV Ami-
citia Viernheim weiter. robo

� Halbfinale Einzel: Philipp Oswald (AUT) –
Andrei Daescu (ROM) 7:5, 6:2; Nils Langer
(TV Reutlingen) – Alexander Flock (1. FC
Nürnberg) 6:3, 1:0 (Aufgabe Flock). Finale:
Langer – Oswald 7:6 (0), 7:6 (2).

� Halbfinale Doppel: Hiroki Moriya/Yasu-
taka Uchiyama (JAP) – Marcel Ueltzhöffer/
Nicolaus Paulus (BW Schwetzingen/
RC Nussloch) 6:1, 6:0; Marko Lenz/George
von Massow (beide HTV Hannover) – Miles
Bugby/Josh Goodall (GBR) 6:1, 6:0. Finale:
Moriya/Uchiyama – Lenz/von Massow 7:6
(4), 6:3. robo

MLP-Cup in Nußloch

Tennis: Außenseiter Nils Langer gewinnt ITF-Future-Turnier in Nußloch mit 7:6, 7:6-Erfolg gegen Philipp Oswald

Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

NUSSLOCH. Der 22-jährige Nils Lan-
ger vom Tennis-Zweitligisten TV
Reutlingen hat überraschend das in-
ternationale Weltranglistenturnier
von Nußloch um den MLP-Cup ge-
wonnen. In einem packenden Finale
setzte sich der ungesetzte Vorjahres-
Viertelfinalist gegen den an Num-
mer eins gesetzten Österreicher Phi-
lipp Oswald in zwei engen Sätzen
mit 7:6, 7:6 durch. Langer ist nach
Andreas Beck (2006) und Julian Reis-
ter (2009) erst der dritte deutsche
Spieler, der sich in die Siegerliste des
ITF-Future-Turniers eintragen durf-
te, das seit 2004 ausgetragen wird.

Die Nummer 35 der deutschen
Rangliste bestätigte seinen Auf-
wärtstrend. Mitte Dezember hatte
Langer bei den „Deutschen“ in Bi-
berach den Einzug ins Halbfinale ge-
schafft. Beim Future vor zwei Wo-
chen in Stuttgart musste er sich erst
im Finale geschlagen geben. Mit den
gewonnen 25 Punkten – der Sieger-
scheck beläuft sich auf 1950 US-Dol-
lar – macht Langer in der heute neu
erscheinenden ATP-Weltrangliste
rund 90 Plätze gut und kehrt zurück
unter die „Top 500“ der Welt.

„Gut fürs deutsche Tennis“
„Man spricht wieder Deutsch“, war
der Sportliche Leiter Rolf Staguhn
bei dem mit 15 000 Dollar dotierten
Turnier über den Verlauf der Woche
zufrieden. Neben Langer hatten sich
auch die für Bundesligist
1. FC Nürnberg servierenden An-
dreas Flock und Dieter Kindlmann
für die Runde der letzten Acht quali-
fiziert. „Das hatten wir in den letzten
Jahren selten. Dem Turnier tut dies

mit Sicherheit gut, mehr aber noch
dem deutschen Tennis“, so Staguhn.

Im Semifinale setzte sich Oswald
gegen den Kindlmann-Bezwinger
Andrei Daescu aus Rumänien durch.
Langer profitierte von Flocks grippe-
bedingter Aufgabe. Vorjahres-Halb-
finalist Holger Fischer (TC Wolfs-
berg-Pforzheim), der in seinem Auf-
taktmatch die italienische Nummer
zwei der Setzliste, Marco Crugnola,
bezwungen hatte, schied in Runde
zwei aus. Der Routinier, früher in
Diensten der TG Rheinau, unterlag
Flock in drei Sätzen. Erfreulich aus
regionaler Sicht: Mit den Talenten
Marcel Ueltzhöffer (Schwetzingen)
und Nicolas Paulus (Nußloch)
schaffte in der Doppel-Konkurrenz
ein Duo aus der Metropolregion den
Sprung ins Halbfinale. Für beide war
es der erste Weltranglistenpunkt.

Im Einzelfinale erwischte Oswald
den besseren Start. Mitte des ersten
Satzes gelang ihm das erste Break
zum 4:2. Doch Langer konterte mit
einem Re-Break: „Ich denke, das war
wohl der entscheidende Punkt, der
mich wachgerüttelt hat. Bei einem

Nils Langer vom TV Reutlingen gewann in Nußloch sein drittes Future-Turnier. Der Lohn
ist die Rückkehr unter die besten 500 Tennis-Spieler der Welt. BILD: BINDER

die neunte Auflage des MLP-Cups
ein voller Erfolg: „Wir hatten über die
Woche fast 2000 Zuschauer. Es gab
wieder Tennis auf sehr hohem Ni-
veau mit einem würdigen Finale.
Beide haben aggressiv und offensiv
gespielt. Das ist das, was die Zu-
schauer sehen wollen.“

2:5-Rückstand wäre es schwer gewe-
sen, den Satz zu gewinnen. Dann
wäre das Match wohl ganz anders
gelaufen“, meinte der Sieger, der in
Nußloch sein drittes Future gewann
und 2012 in der Welt unter die bes-
ten 250 kommen will. Für Turnierdi-
rektor Matthias Zimmermann war

Spiel, Satz und
Sieg: Deutsche
Karte sticht


